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BERICHT ÜBER DIE 8. RUNDE DER LANDESLIGA B 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 2 SIS 18 / 10. JAHRGANG
 

BR  TK  Golling  ASK Post SV 1 3,0:3,0
1  Ljubic Pero  Krimbacher Walter ½:½ 
2  Essl Gerhard  Forstinger Alfred 0 : 1 
3  Cardaklija Mirsad  Flatz Helmut 1 : 0 
4  Wenger Anton  Koller Karl ½:½ 
5  Ljubic Franjo  Lemmerhofer Man 1 : 0 
6  Elasad Muhammat  Armstorfer Georg 0 : 1 

 

BR  Trimmelkam 1  Konkordiahütte 1 4,5:1,5
1  Appl Gerhard  Wieser Rupert 1 : 0 
2  Häusler Werner  Buchebner Mark. ½:½ 
3  Hinterhofer Hubert  Windhofer Johann 1 : 0 
4  Csipek Gerald  Reschreiter Hans ½:½ 
5  Doppler Gerwin  Rothschädl Ulrich ½:½ 
6  Schuster Heimo  Kössler Andreas 1 : 0 

 

BR  Hallein II  Spk.Schwarzach 2,5:3,5
1  Hauthaler Mario  Huber David 1 : 0 
2  Luksch Franz  Pinggera Stefan ½:½ 
3  Rettenbacher Wi.  Junger Gerald 0 : 1 
4  Walkner Karl  Schmid Johann 0 : 1 
5  Wallner Kurt  Baumgartner Man. 1 : 0 
6  Reiter Karl  Moosleitner Hugo 0 : 1 

 
 

BR  ASK 3  Ach/Burgh. 2 3,0:3,0
1  Nußbaumer Stefan  Stöhr Helmut 0 : 1 
2  Ebner Josef  Weber Waldemar 1 : 0 
3  Glanzer Jan-Gün.  Magg Josef ½:½ 
4  Schodl Helmut  Lippl Siegfried 0 : 1 
5  Rettenbacher Ro.  Sterr Michael ½:½ 
6  Rohrmüller Helmu  Engelsberger B. 1 : 0 

 

BR  Süd-Inter 3  Spk. Neumarkt 4,5:1,5
1  Schiner Hartmut  Daxinger Johann 0:1K 
2  Dosen Miroslav  Egger Martin  1 : 0 
3  Huber Friedrich  Mösl Felix ½:½ 
4  Hess Karl  Heigerer Stefan 1 : 0 
5  Endthaler Arnold  Zechner Günther 1:0K 
6  Hogenbirk Erick  Jankovic Dubrav. 1 : 0 

 

BR  Zell am See  Seilinger  M 79 2,5:3,5
1  Mooslechner Pet.  Marchhart Mat 1 : 0 
2  Stadlober Gerold  Plomberger Rola. 1 : 0 
3  Schweiger Wolfg.  Stefanovic Drag. 0 : 1 
4  Deutinger Erich  Paulitsch Josef 0 : 1 
5  Bogensberger Her  Berthold Heinz ½:½ 
6  Sigl Martin  Ganchev Georgi 0 : 1 

 
 

TABELLE  LANDESLIGA  B  
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 MP PKT. PL. 
1  Seilinger Farben M 79     3,0 4,5     3,5 4,0 3,5 4,5 4,0 5,0 15 32,0 67 
2  TK Fußbodenf. Golling         5,5 2,5 4,0 3,0 2,5 3,0 3,0 5,0 9 28,5 59 
3  Ach / Burghausen 2 3,0     2,5 3,5 3,0   3,5 4,5 3,0 3,0   10 26,0 54 
4  Kinostadl Trimmelkam 1 1,5   3,5   4,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0     9 24,5 51 
5  Konkordiahütte 1   0,5 2,5 1,5   5,0 2,5   3,0   4,5 4,5 7 24,0 50 
6  Sparkasse Neumarkt   3,5 3,0 4,0 1,0     3,0   3,5 3,5 1,5 10 23,0 48 
7  Steinerwirt Zell am See 2,5 2,0   3,5 3,5     1,5 2,0 3,5   4,5 8 23,0 48 
8  Hallein II 2,0 3,0 2,5 3,0   3,0 4,5   2,5     2,5 5 23,0 48 
9  Sparkasse Schwarzach 3 2,5 3,5 1,5 2,5 3,0   4,0 3,5     2,0   7 22,5 47 
10  ASK 3 1,5 3,0 3,0 2,0   2,5 2,5       3,0 4,0 5 21,5 45 
11  ASK Post SV 1 2,0 3,0 3,0   1,5 2,5     4,0 3,0   1,5 5 20,5 43 
12  Süd-Inter 3 1,0 1,0     1,5 4,5 1,5 3,5   2,0 4,5   6 19,5 41 

 

KOMMENTAR ZUR 8. RUNDE  LL B 
 
Diese Runde hatte es in sich: Nur Seilinger Mozart 
bestätigte die Papierform durch einen knappen Sieg 
in Zell am See. Alle anderen Partien endeten mit 
mehr oder weniger großen Überraschungen. 
Beginnen wir mit den großen: Schlusslicht Süd-Inter 
bescherte Schachfreund Karl Hess zu seinem 
Geburtstag einen Kantersieg über Neumarkt. 

Kinostadl Trimmelkam katapultierte sich mit einem 
4,5 : 1,5 über Konkordiahütte auf den 4. 
Tabellenplatz. Abstiegskandidat Post SV erkämpfte 
sich beim Titelanwärter Golling ein verdientes 
Remis. Weiter mit den kleinen Überraschungen: 
Schwarzach in Bestbesetzung bezwang Hallein, und 
der Dritte von hinten (ASK 3) spielte gegen den 
Dritten von vorn (Ach/Burghausen) 3 : 3. 
 
Und wie wirken sich diese Ergebnisse auf die 



BERICHT ÜBER DIE 8. RUNDE DER LANDESLIGA “B” 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 3 SIS 10 / 10. JAHRGANG
 

Tabelle aus? 
Mozart vergrößert den Vorsprung und darf den Sekt 
schon einkühlen. Golling und Burghausen bilden ein 
Minimittelfeld, während ab Platz 4 alle 
Mannschaften als mögliche Abstiegskandidaten in 
Frage kommen, ja selbst Süd-Inter wieder hoffen 
darf. 
Besondere Brisanz verspricht die nächste Runde. 
Golling könnte durch einen klaren Sieg über Mozart 
das Titelrennen noch einmal spannend machen und 
bei allen anderen Begegnungen werden wichtige 
Vorentscheidungen in der Abstiegsfrage fallen. 

 
Hallein II - Spk. Schwarzach  2,5 : 3,5 

 
Die Niederlage von Hallein fiel glimpflicher aus als 
anfangs zu befürchten war. Reiter und Rettenbacher 
mussten die Überlegenheit ihrer Gegner bald einmal 
zur Kenntnis nehmen und verloren schnell (übrigens 
die erste Niederlage von Rettenbacher in dieser 
Meisterschaft). Zu diesem Zeitpunkt hatte kein 
Halleiner eine Siegstellung am Brett und es schien 
sich ein Debakel anzubahnen. Aber dann wendete 
sich das Blatt. David musste in Zeitnot seine 
Mehrfigur zurückgeben und verlor. Wallner spielte 
gegen Baumgartner einen schönen Sieg heraus und 
Luksch konnte seine Partie gegen Pinggera doch 
noch remis halten. Ein Zeichen besonderer Fairness 
setzte übrigens Obmann Walter Scheichl, der bei 
seiner Meldung Schwarzach zum verdienten Sieg 
gratulierte. 
 

Golling - ASK Post SV   3 : 3 
 
Nach zähem Kampf kam es auf Brett 1 zu einem 
Damenendspiel, das remis endete. Einen 
rabenschwarzen Tag erwischte Essl Gerhard, der 
von Alfred klar überspielt wurde und verdient verlor. 
Keine Probleme hatte Mirsad mit Helmut. Seine 
deutlich bessere Stellung konnte Anton nicht zum 
Sieg verwerten. Das Endspiel Dame gegen Turm 
und Bauer endete mit einem Remis. Lemmerhofer 
konnte  seine Vorteile nicht verwerten und verlor das 
Turmendspiel gegen Franjo. Georg war in arger 
Zeitnot (ca. 2 Minuten für 15 Züge), aus der ihn 
Elasad befreite, indem er eine Figur einstellte. 
 
 
 

Süd-Inter 3 - Spk. Neumarkt  4,5 : 1,5 
 
1 : 1 stand es bereits zu Beginn, da sowohl Süd-
Inter als auch Neumarkt ein Brett vorgeben 
mussten. Somit lautet das erspielte Ergebnis 3,5 : 0, 
5 für die Salzburger. Egger verlor im Mittelspiel eine 
Figur und trotzdem wehrte er sich so verbissen, 
dass es die längste Partie des Tages wurde. Ein 
gerechtes Remis gab es zwischen Huber und Mösl. 
Haigerer setzte das Geburtstagskind Karl mit 
schwarz ziemlich unter Druck, übersah aber im 
Mittelspiel eine Gabel, die ihm die Qualität kostete 
und die Wende brachte. Nicht die besten 
Verteidigungszüge fand Jankovic gegen den Angriff 
von Hogenbirk. 
 

Trimmelkam - Konkordiahütte  4,5 : 1,5 
 
Heimo spielte zum ersten Mal in der LLB. Er kam, 
sah und siegte nach 20 Zügen und legte den 
Grundstein für den wichtigen Mannschaftserfolg der 
Trimmelkamer. Eine Traumpartie krönte Gerhard mit 
einem schönen Sieg über Rupert. Trotz teilweise 
zweier Minusbauern konnte Werner seine Partie 
gegen Markus remis halten. Im Endspiel setzte sich 
Hubert im längsten Kampf des Tages durch, 
nachdem er mehrere Remisangebote von Johann 
abgelehnt hatte. Das Spiel auf Brett 4 zwischen 
Hans und Gerald hat nie die Remisbreite verlassen. 
Auch auf Brett 5 gab es nach Kampf ein gerechtes 
Remis. 
 

Paarungen der 9. Runde am 2. 02. 2002 
 

Seilinger Farben M 79 TK Fußbodenf. Golling 
Sparkasse Neumarkt Steinerwirt Zell am See 
Ach / Burghausen 2 Süd-Inter 3 

Sparkasse Schwarzach 3 ASK 3 
Konkordiahütte 1 Hallein II 
ASK Post SV 1 Kinostadl Trimmelkam 1 

 
Keine Kommentare wurden zu den Spielen ASK 3 
gegen Ach/Burghausen und Zell am See gegen 
Seilinger Farben M 79 abgegeben, dafür möchte ich 
mich beim ASK Obmann Josef Ebner für die tel. 
Grüße herzlich bedanken. 
 
 



BERICHT ÜBER DIE 7. RUNDE DER 2. KLASSE STADT 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 4 SIS 18 / 10. JAHRGANG
 

BR  Lobbe Mozart  R. Steiner Schule 2,0:2,0
1  Seilinger Rudolf  Müllner Matthias 0 : 1 
2  Aflenzer Manuel  Kratschmer Ernst 0 : 1 
3  Loderbauer Stefa  Arndt Felix 1 : 0 
4  Strauss Helmut  Floride Ramon 1 : 0 

 

BR  Wüstenrot Mo. 99  Moßhammers M 0,0:4,0
1  Hueber Richard  Moßhammer Mich 0 : 1 
2  Beirevic Edis  Moßhammer Mar. 0 : 1 
3  Ergun Gökhan  Tatra Florian 0 : 1 
4  Kaiser Markus  Mosshammer W. 0 : 1 

 
 

BR  Südwest  ASK Post SV 2 1,5:2,5
1  Sniesko Robert  Mösenlechner Wil. ½:½ 
2  Nedobity Herm.  Glitzner Johann 0 : 1 
3  Faryma Herbert  Glatz Bernhard 1 : 0 
4  Jenny Wolfgang  Müller Klaus 0 : 1 

 

BR  Südost  ASK Evergreen 3,0:1,0
1  Pacher Hermann  Langer Ernst ½:½ 
2  Bacher Hans  Kohlweis Walter 1 : 0 
3  Lurf Peter  Aichinger Herbert 1 : 0 
4  Gersdorf Rainer  Müller Erich ½:½ 

 
TABELLE  2. KLASSE STADT 

 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 PO1 PO2 PO3 PO4 MP PKT %. 
1  ASK Evergreen   1,0 4,0 1,5 2,5 3,5 4,0 4,0         10 20,5 73 
2  Südost 3,0   1,5 2,0 2,5 3,5 3,0 4,0         11 19,5 70 
3  Lobbe Mozart 2001 0,0 2,5   2,5 3,0 2,5 2,0 4,0         11 16,5 59 
4  Südwest 2,5 2,0 1,5   1,5 2,0 3,0 3,0         8 15,5 55 
5  ASK Post SV 2 1,5 1,5 1,0 2,5   2,0 1,5 4,0         5 14,0 50 
6  Moßhammers M 2000 0,5 0,5 1,5 2,0 2,0   3,0 4,0         6 13,5 48 
7  Rudolf Steiner Schule 0,0 1,0 2,0 1,0 2,5 1,0   4,0         5 11,5 41 
8  Wüstenrot Mozart 99 0,0 0,0 0,0 1,0 0,0 0,0 0,0           0 1,0 4 

 
 

 KOMMENTAR ZUR 7. RUNDE 2. STADT 
Durch die Niederlage gegen Südost schmolz der 
Vorsprung der Evergreens auf einen Punkt und lässt 
im oberen Play Off einen spannenden Zweikampf 
erwarten. Ob Lobbe und Südwest den beiden 
Führenden die Suppe versalzen können, wird sich 
zeigen. 
Im unteren Play Off deutet alles auf ein Duell ASK 
Post SV 2 gegen Moßhammers 2000 hin, wobei die 
Rudolf Steiner Schule das Zünglein an der Waage 
spielen könnte. Das Positive am Schlusslicht 
Wüstenrot M 99 ist, dass die Mannschaft zuletzt 
immer vollzählig antrat. 
 
 
 

Paarungen der 1. PO - Runde am 2. 02. 2002 
 

Südost Südwest 
ASK Evergreen Lobbe Mozart 

Moßhammers M 2000 Wüstenrot M 99 
ASK Post SV 2 Rudolf Steiner Schule 

 
 
 

Wüstenrot M 99- Moßhammers 0,0: 4,0 
 
Bei der schwierigsten, weil unzuverlässigsten 
Mozartmannschaft gab es zwar Erfolgserlebnisse, 
aber leider keine messbaren. Die Moßhammers 
fuhren dafür ihren ersten zu Null Sieg ein. Es ist 
dieser unkompliziertesten und zuverlässigsten 
Mozartmannschaft von Herzen vergönnt. 
Hervorzuheben ist auch das Engagement des 
Mannschaftsführers Wolfgang Moßhammer, welcher 
bei den Jugendlichen durch die Sparkassenliga und 
die Jugendlandesmeisterschaft schon bestens 
bekannt ist. Jeder Verein kann sich glücklich 
schätzen solche Mannschaftsführer zu besitzen. 
Schade ist, dass diese Mannschaft wahrscheinlich 
nicht das obere Play off erreichen wird. Für die 
Spieler in der Wüstenrot Mannschaft war es wieder 
eine Erfahrung mehr. 
 
 
Von den übrigen Paarungen liegen keine 
Kommentare vor. 
 
 



BERICHT ÜBER DIE 7. RUNDE DER 2. KLASSE NORD 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 5 SIS 18 / 10. JAHRGANG
 

BR  Speichen-Sam N.  Trim. Kinostadl 2 0,5:3,5
1  Ebner Simon  Strasser Horst 0 : 1 
2  Hollerweger Domi  Eisner Leopold 0 : 1 
3  Hollerweger Chri  Danner Erwin 0 : 1 
4  Moser Christoph  Kohl Harald ½:½ 

 

BR  SF Obertrum  Foto Költringer N 3,5:0,5
1  Wesp Johann  Langwieder Ju 1 : 0 
2  Fussi Konrad  Stadlmann Thom. 1 : 0 
3  Strasser Franz  Sigl Mario ½:½ 
4  Bräumann Peter  Kübler Florian 1 : 0 

 
 

BR  Ranshofen 4  Dirschlmaier N. 2,5:1,5
1  Spernbauer Peter  Hauser Johann ½:½ 
2  Meixner Hermann  Schaub Ewald 1 : 0 
3  Fahrngruber And.  Stadlmann Gerh. 1 : 0 
4  Kiesslich Franz  Kawinek Arnold 0 : 1 

 

BR  Ranshofen 5  Mattighofen 3 0,5:3,5
1  Schinagl Thomas  Mühlbacher-K. J. 0 : 1 
2  Esterbauer Andre  Ranftl Josef ½:½ 
3  Kreil Dominik  Faugel Markus 0 : 1 
4  Huber Dominik  Lang Daniel 0 : 1 

 
 

TABELLE  2. KLASSE NORD 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 PO1 PO2 PO3 PO4 MP PKT %. 
1  Dirschlmaier Neumarkt   1,5 3,5 3,5 4,0 3,5 4,0 4,0         12 24,0 86 
2  Ranshofen 4 2,5   1,5 1,0 3,0 3,0 4,0 4,0         10 19,0 68 
3  Trimmelkam Kinostadl 2 0,5 2,5   3,5 2,0 3,0 3,0 3,5         11 18,0 64 
4  Mattighofen 3 0,5 3,0 0,5   2,5 3,0 3,5 3,5         10 16,5 59 
5  Schachfreunde Obertrum 0,0 1,0 2,0 1,5   3,5 3,0 3,0         7 14,0 50 
6  Foto Költringer Neumarkt 0,5 1,0 1,0 1,0 0,5   1,5 4,0         2 9,5 34 
7  Ranshofen 5 0,0 0,0 1,0 0,5 1,0 2,5   3,0         4 8,0 29 
8  Speichen-Sam Neumarkt 0,0 0,0 0,5 0,5 1,0 0,0 1,0           0 3,0 11 

 
 

 KOMMENTAR ZUR 7. RUNDE 2. NORD 
 

Der Grunddurchgang ist abgeschlossen und die 
zwei Play Off Gruppen stehen fest. Aber in der 
letzten Runde wurde auch Dirschlmaier Neumarkt 
seine weiße Weste los und kassierte gegen 
Ranshofen 4 die erste Niederlage, was aber nichts 
an der überlegenen Tabellenführung änderte, wie 
auch der Vorsprung von 5 Punkten immer noch ein 
bequemes Polster darstellt.  
Im unteren Play Off gibt es mit den SF Obertrum 
ebenfalls einen großen Favoriten, hat Obertrum 
doch im Grunddurchgang alle Spiele gegen die 
nunmehrigen Gruppengegner gewonnen. 
 
Keine Kommentare gibt es zu den Begegnungen 
Speichen Sam Neumarkt  - Trimmelkam Kinostadl, 
Ranshofen 4  -  Dirschlmaier Neumarkt und 
Ranshofen 5 - Mattighofen 3. 
 
SF Obertrum - Költringer Neumarkt    3,5 : 0,5 
 
Juliane verliert zunächst die Qualität riskiert in Folge  
einen scharfen Angriff, den Johann abwehren kann 
und bei dem Juliane eine Leichtfigur, einen Bauern 

und schließlich auch das Spiel verliert.  
Trotz Bauernvorteil für Stadlmann heißt der etwas 
glückliche Sieger am Ende Konrad Fussi. Auch Sigl 
Mario muss sich trotz Mehrbauern mit Remis 
zufrieden geben. Ein Angriff am Königsflügel nach 
zähem Ringen entscheidet die Partie auf Brett 4 für 
Peter Bräumann. 
 

Paarungen der 1. PO - Runde am 2. 02. 2002 
 

Mattighofen 3 Ranshofen 4 
Dirschlmaier Neumarkt Trimmelkam Kinostadl 2 

Foto Költringer Neumarkt Speichen Sam Neumarkt 
Ranshofen 5 Schachfreunde Obertrum 

 
 

SF Obertrum: Neues Spiellokal 
 
Ab sofort ist das Spiellokal der SF Obertrum im alten 
Kindergarten in der Jacobystraße 6, wo früher auch 
das Gemeindeamt untergebracht war. 
 
 
 



BERICHT ÜBER DIE 7. RUNDE DER 2. KLASSE SÜD/MITTE 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 6 SIS 18 / 10. JAHRGANG
 

BR  Spk. Schwarzach  Uttendorf 3 2,0:2,0
1  Colic Senad  Pichler Hermann 0 : 1 
2  Estermann Kurt  Schöpf Gerhard ½:½ 
3  Höllhuber Herbert  Berti Christoph ½:½ 
4  Pirnbacher Klaus  Schöpf Manfred 1 : 0 

 

BR  Saalfelden II  Raika Taxenbach 3,0:1,0
1  Haslinger Thomas  Stoegbauer Walte 1 : 0 
2  Möseneder Walt.  Embacher Gerhard 0:1K 
3  Scheiber Ägidius  Gruenwald Hannes 1 : 0 
4  Möschl Josef  Kirbas Adem 1 : 0 

 

BR  Hallein III  VB Golling 4,0:0,0
1  Reithofer Edmund  Wenger Michael 1 : 0 
2  Klabacher Erich  Weissenbacher M. 1 : 0 
3  Stiborek Alex.  Pixner Peter 1 : 0 
4  Herbst Gottfried  Maislinger Fl. 1 : 0 

 

Paarungen der 8. Runde am 2. 02. 2002 
 

Volksbank Golling Saalfelden II 
Raika Taxenbach 2 Spk. Schwarzach 5 

PAZ/PIREG Keil Ski U 3 Hallein III 

TABELLE  2. KLASSE SÜD 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 MP PKT. %. 
1  Saalfelden II   2,0 2,5 3,0 3,5 3,5       1,0   3,0 11 18,5 66 
2  Hallein III 2,0   2,0 2,5 2,0 1,5         4,0 4,0 9 18,0 64 
3  PAZ/PIREG Keil Ski U 3 1,5 2,0   2,0 3,0 3,0       2,0 3,0   9 16,5 59 
4  Spk. Schwarzach 5 1,0 1,5 2,0   3,0 3,0 3,0   2,0       8 15,5 55 
5  Volksbank Golling 0,5 2,0 1,0 1,0   3,5   0,0 1,0       3 9,0 32 
6  Raika Taxenbach 2 0,5 2,5 1,0 1,0 0,5   1,0 0,0         2 6,5 23 

 

 KOMMENTAR ZUR 7. RUNDE 2. SÜD 
 
Hallein 3 kommt immer besser in Fahrt und landete 
den zweiten 4 : 0 Sieg in Folge. Damit schrumpfte 
der Vorsprung von Saalfelden 2 auf einen halben 
Punkt und das unbesetzte Brett 2 gegen Taxenbach 
könnte sich noch rächen. Schwarzach erreichte 
zwar gegen Uttendorf wieder ein beachtliches 
Unentschieden, verlor aber trotzdem den Kontakt 
zur Spitze, den man in den beiden nächsten Runden 
gegen Taxenbach und Golling wiederherstellen 
muss, will man vorne noch ein Wörtchen mitreden. 
 

Hallein III - Volksbank Golling 4 : 0 
 
Mit diesem Sieg wurde die Enttäuschung über die 
Niederlage der LLB Mannschaft mehr als 
wettgemacht. Die jungen Gollinger kämpften tapfer 
und gaben sich vor allem auf Brett 2 und 4 erst nach 
hartem Kampf geschlagen. Nur Michael musste die 
Überlegenheit Edmunds schmerzlich zur Kenntnis 
nehmen, was bei einem Elounterschied von fast 500 
Punkten allerdings keine Überraschung gewesen 
sein dürfte. 
 
 
 

Spk. Schwarzach - Uttendorf 2 : 2 
 
 Wie ernst die Schwarzacher um den Titel 
mitkämpfen wollen, zeigte sich an der Aufstellung. 
So wurde auf Brett 1 der "Eloriese" Senad Colic 
aufgeboten, der dann als einziger  auf Brett 1 gegen 
Hermann Pichler verlor. Der Sieg von Klaus, das 
friedliches Remis zwischen Herbert und Christoph 
und ein Remisgeschenk von Kurt an Gerhard 
entsprachen durchaus den Erwartungen. Insgesamt 
also ein gerechtes Ergebnis, mit dem aber beide 
Mannschaften keine rechte Freude hatten. 
 

Saalfelden II - Taxenbach II 3 : 1 
 
Keine Probleme hatte der Tabellenführer mit dem 
Schlusslicht Taxenbach. Möschl Josef gewann 
sogar trotz Minusfigur, und Thomas und Agidius 
ließen auch nichts anbrennen. So bleibt der 
Schönheitsfehler des nicht besetzten Brettes 2 - ein 
verschenkter Punkt, der Saalfelden noch abgehen 
kann und der Taxenbach nichts nützt. 
 
 
 
 
 
 



AUSSCHREIBUNG  ÖM SCHNELLSCHACH 
 

LANDESVERBAND SALZBURG 7 SIS 18/10. JAHRGANG
 

Werner Stubenvoll 
Bundesspielleiter des ÖSB 
Adolf-Schärf-Strasse 9, 4040 Linz Linz, 10. Jänner 2002 
Tel. 0732 / 245 542 - Fax 0732 / 757 468 18 
 

Rundschreiben 
 

an alle Landesverbände des Österreichischen Schachbundes 
 

Ausschreibung der Schnellschach-Staatsmeisterschaft 2002 
 
Veranstalter:   Österreichischer Schachbund 
Organisator: Landesverband Steiermark 
Ausrichter: Schachverein Leoben 
Ehrenschutz: Landesrat Dr. Gerhard Hirschmann  
 Dr. Matthias Konrad, Bürgermeister der Stadt Leoben 
 
1. Spielort: Gösserbräu, 8700 Leoben, Turmgasse 3, Tel 03842 / 28530 
2. Termine: Samstag 27. April 2002 und Sonntag 28. April 2002. 

Beginn jeweils um 14.00 Uhr. 
3. Spielbedingungen: Schnellschachpartien mit 30 Minuten Bedenkzeit pro Spieler. Es gelten die FIDE Schnellschachregeln 

(Anhang B der FIDE Regeln). 
Es werden 9 Runden nach Schweizer System gespielt. 

4. Nennungen: Am Spielort bis spätestens 30 Minuten vor Turnierbeginn 
Voranmeldungen sind erbeten an Herrn Manfred Mussnig, 8700 Leoben, Knappengasse 1, Tel. 03842 / 29972. 
e.mail: manfred.mussnig@stud.unileoben.ac.at. 

5. Nenngeld:  € 20,--.  Das Nenngeld ist vor Turnierbeginn am Spielort zu bezahlen. 
6. Teilnahmeberechtigt sind alle Spieler/innen mit gültigem Spielerpass eines Landesverbandes des ÖSB, sofern sie 

österreichische Staatsbürger sind. 
7. Schiedsrichter: IS Gertrude Wagner und RS Mag. Hermann Strallhofer 
8. Preise:  

1. Preis € 700,- und Pokal 5. – 10.Preis € 100,- 
2. Preis € 400,- und Pokal 11. – 20. Preis € 50,- 
3. Preis € 250,- und Pokal weitere Sachpreise 
4. Preis €                   150,-  
Sonderpreise für die beste Dame, den besten Senior (über 60 Jahre) und den besten Jugendspieler (unter 18 Jahren). 

9. Wertung: gemäß § 4 TUWO 
a. Partiepunkte;  b. Buchholz-Wertung   c. verfeinerte  Buchholz-Wertung 
d. Sonneborn-Berger-Wertung; e. die größere Anzahl von Siegen;     f. geteilter Platz. 
Es werden keine Stichkämpfe ausgetragen. 

10. Qualifikationen: 
Der Sieger erhält den Titel „Österreichischer Schnellschach-Staatsmeister 2002“. 

11. Kosten: Die gesamten Aufenthalts- und Reisekosten gehen zu Lasten der Teilnehmer. 
12. Quartiere: Zimmervermittlung erfolgt über den Tourismusverband Oberland, Peter-Tunner-Strasse 2, 8700 Leoben, Tel. 

03842 – 48148-0, Fax 03842 – 48341, e-Mail: leoben@oberland.cc 
 
 

Mit den besten Schachgrüßen 
 

für den Österreichischen Schachbund 
 
 
Werner Stubenvoll Prof. Kurt Jungwirth 
Bundesspielleiter Präsident 
 
 
Bundesspielleiter des ÖSB 
Adolf-Schärf-Strasse 9, 4040 Linz Linz, 10. Jänner 2002 
Tel. 0732 / 245 542 - Fax 0732 / 757 468 18 
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Rundschreiben 
 

an alle Landesverbände des Österreichischen Schachbundes 
 

Ausschreibung der Staatsmeisterschaft 2002 im Blitzschach 
 

Veranstalter: Österreichischer Schachbund 
Organisator: Landesverband Oberösterreich 
Ausrichter: Schachclub Schwanenstadt 
Ehrenschutz: Vizekanzler Dr. Susanne Riess-Passer 
 Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
 Bürgermeister Karl Staudinger 
 
1. Spielort: Restaurant „Schmankerl“, 4690 Schwanenstadt, Gmundner Str. 42, Tel. 07673 – 5513. 
2. Termin: Mittwoch, 1. Mai 2002, Beginn um 10.00 Uhr. 
3. Spielbedingungen: Blitzschachpartien mit 5 Minuten Bedenkzeit pro Spieler. Es gelten die entsprechenden FIDE Regeln 

(Anhang C der FIDE Regeln). 
Es werden Vorrunden zur Erstellung der Finalgruppen gespielt. 
Die Finalgruppen werden  nach Schweizer System ausgetragen. Die Rundenanzahl wird bei der Eröffnung bekannt gegeben 
und richtet sich nach der Anzahl der Teilnehmer. 

4. Nennungen: Am Spielort bis spätestens 30 Minuten vor Turnierbeginn. 
Voranmeldungen sind erbeten an Herrn Alfred Mühlleitner, Eglsee 26, 4690 Schwanenstadt, Tel. 07673 – 2753, 
 e.mail: alfred.muehlleitner@gmx.at. 

5. Nenngeld:  € 10,-- (Jugendliche U-18  € 5,--).  Das Nenngeld ist vor Turnierbeginn am Spielort zu bezahlen. 
Bei Voranmeldung reduziert sich das Nenngeld auf € 7,-- (Jugendliche € 3,--). 

6. Teilnahmeberechtigt sind alle Spieler/innen mit gültigem Spielerpass eines Landesverbandes des ÖSB, sofern sie 
österreichische Staatsbürger sind. 

7. Schiedsrichter: ÖS Günter Mitterhuemer 
8. Preise:  

Finalgruppe A:  Restliche Finalgruppen 
1. Preis € 350,- und Pokal 1. Preis € 75,--  
2. Preis € 250,- und Pokal 2. Preis € 60,--  
3. Preis € 200,- und Pokal 3. Preis € 35,-- 
4. Preis €                    150,-  
5. Preis €                    100,- 
Sonderpreise für die beste Dame, den besten Senior (über 60 Jahre) und den besten Jugendspieler (unter 18 Jahren). 
Bei Punktegleichstand werden die Geldpreise geteilt. 

9. Wertung:  
a. Partiepunkte;    b. Buchholz-Wertung 
c. die Sonneborn-Berger-Wertung;  d. geteilter Platz. 
Es werden keine Stichkämpfe ausgetragen. 

10. Qualifikationen: 
Der Sieger erhält den Titel „Österreichischer Staatsmeister 2002 im Blitzschach“. 

11. Kosten: Die gesamten Aufenthalts- und Reisekosten gehen zu Lasten der Teilnehmer. 
12. Sonstiges: Vom Bahnhof Attnang/Puchheim wird ein Shuttledienst bereitgestellt. Dazu ist jedoch Voranmeldung erforderlich! 
 

Mit den besten Schachgrüßen 
 

für den Österreichischen Schachbund 
 
Werner Stubenvoll Prof. Kurt Jungwirt 
Bundesspielleiter Präsident 
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4. Vorstandssitzung am 17. 12. 2001 
 
 Ort: Hotel Schaffenrath, 5020 Salzburg 
 Anwesend Gerhard Herndl, Rudi Diess, Günter

Vorreiter, Herbert Höllhuber,
Wolfgang Kaiser, Bernhard Glatz,
Thomas Haslinger 

 Entschuldigt Anton Wenger, Josef Ebner, Edmund
Reithofer, Miro Stojakovic, Rudolf
Berti; 

 nicht entsch.  
 Beginn/Ende 19:15  bis 20: 15h. 
  TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung 
2. Genehmigung des Protokolls der 
       letzten Sitzung 
3.    Berichte des Vorstandes 
4.    Berichte der Referenten 
5.    Proteste 
6.    Anträge 
7. Zielsetzungen 
8. Internet 
9.    Allfälliges 
 

 
1. Begrüßung 

 
Präs. Herndl begrüßt die anwesenden Mitglieder, 
stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit nicht 
gegeben ist und eröffnet die Sitzung um 19:00Uhr. 
 

2. Genehmigung des Protokolls 
 
Gegen das Protokoll der letzten Sitzung liegen keine 
Einwände vor. 
 

3. Berichte des Vorstandes 
 
Bericht des Präsidenten 
Der Präsident verteilt das Betriebssportprogramm 
2002 der AK, in dem Schach nicht enthalten ist. 
Er bedankt sich bei Mag. Andreas Hopfgartner vom 
Schachklub Mondsee für die Spende von ATS 600,-
die heute zur Bezahlung der Getränke verwendet 
wird. Im Übrigen kündigt er an, dass sich die heutige 
Sitzung wegen verschiedener sonstiger 
Verpflichtungen der Vorstandsmitglieder und wegen 
der nicht gegebenen Beschlussfähigkeit auf wenige 

unaufschiebbare Punkte beschränken wird. 
 
Bericht des Kassiers 
Wie gewohnt legt der Kassier einen schriftlichen 
Bericht vor. Die finanzielle Situation des SLV hat 
sich konsolidiert. 
 
Bericht des Landesspielleiters: 
a) Bei der Schüler- u. Jugend LM in Bergheim wird 
Miri Stojakovic, assistiert von Wolfgang 
Mosshammer und den Betreuern die Turnierleitung 
übernehmen. 
b) Für den Sparkassen Jugend Circuit werden 
folgende Termine und Spielorte fixiert: 
1.Turnier: Erster Sonntag im Februar - Wienerwald  
2.Turnier: Letzter Sonntag im Februar - Neumarkt 
3.Turnier: Erster Sonntag im Mai - Uttendorf 
4.Turnier: Erster Sonntag im Juni - Saalfelden 
 
Sonstige Termine: 
30. März:  Letztmöglicher Tag für Anträge an 

den Landestag 
13. April:  1. Cuprunde 
20. April:  Landestag 
27. April:  2. Cuprunde 
8. bis 12. Mai:  Einzel LM - Turnierschach 
25. Mai:  3. Cuprunde 
8. Juni:   4. Cuprunde 
15. Juni:  5. Cuprunde 
 

4. Berichte der Referenten 
 
Bericht des Seniorenreferenten 
a) Im Jahr 2001 veranstaltete der Seniorenreferent 

8 Turniere und eine Jugendtrainingswoche. 
b) An der EM für Sen. Mannschaften in Leipzig  im 

Februar wird wieder ein Salzburger Team 
teilnehmen. 

c) Eine Vorschau auf das Jahr 2002 befand sich in 
der SIS 17. 

 
Bericht des Passreferenten 
Im 2. Halbjahr 2001 gab es 74 Anmeldungen und 28 
Abmeldungen. Die Neuanmeldungen betreffen 
vorwiegend Jugendliche, die in der Sparkassenliga 
eingesetzt wurden. 
 
Bericht des Webmasters 
Als wichtigster Punkt scheint mir der neue und 
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leistungsfähigere Sitemanager für die Vereine und 
die Redakteure. Die Umstellung nahm einige Zeit 
seitens salzburg.at in Anspruch, wodurch der Zugriff 
gestört war. Mit dem Web-Editor lassen sich jetzt die 
Seiten ohne jegliche html-Kenntnisse gestalten (wie     
in einem ganz normalen Textverarbeitungs-
Programm), man kann aber auch auf die Html-
Darstellung umschalten. Allerdings muss man sich 
das Programm erst downloaden und installieren. 
Eine von salzburg.at bereitgestellte Beschreibung 
für den Web-Editor findet man unter anderem unter 
http://www.schachinsalzburg.at/dokument/index.htm 
Der Zugriff des neuen Sitemanagers für die 
Redakteure wird noch vorbereitet. Die Redakteure 
werden ihre Seiten so gestalten können, wie sie 
wollen. So werden sie z.B. die Grafiken (egal wie 
viele) selbst dort positionieren können, wo es ihnen 
besser erscheint. Natürlich bekommt dann endlich 
jeder seinen eigenen Account. Der Turnierkalender 
wird völlig neu (z.B. automatische Sortierung nach 
Datum etc.) gestaltet. Alle Seiten der Redakteure 
sind bereits fertig, es gehören noch Kleinigkeiten 
gemacht. Sie können noch mit dem alten 
Sitemanager arbeiten, werden dann, wenn es so 
weit ist, verständigt. 
Neu für die Vereine ist auch die Tatsache, dass man 
jetzt auch den Link "Vereinsturniere" selbst 
gestalten kann. Bei der Sitemanagervorstellung im 
Februar 2001 wurde diese Änderung gewünscht. 
Salzburg.at hat den Vereinen ausnahmsweise den 
Link "Mitgliederliste" als dynamische Seite 
(normalerweise wäre diese jetzt auf statisch 
geändert worden) weiter belassen.  
Da noch nicht alle Vereine diese Möglichkeit nutzen, 
ihren Klub kostenlos im Internet zu präsentieren, 
werden diese gebeten, mich zu kontaktieren, damit 
ich ihnen  Benutzername und Passwort geben kann. 
Der Zugriffszähler steht jetzt schon auf über 5200. 
Am 6. Dezember 2001 war ich bei Kurt Mühlbacher 
von salzburg.at und wir konnten die meisten noch 
offenen Punkte erledigen. Es wurden dort auch die 
Seiten der Mannschaftsmeisterschaft bearbeitet 
(Bereinigung der Fehlermeldung bei Aufruf des 
Erich-Schneider-Cups). Durch irgendeine kleine 
Fehlereingabe ist jetzt allerdings die Darstellung 
sämtlicher Links "Spielplan, Ergebnisse" (die sicher 
schon alle bemerkt haben) sehr verfremdet. Es wird 
daran gearbeitet. 
Im SIS-Archiv kann man jetzt auch den 8. Jahrgang 
downloaden. Es wäre wünschenswert, wenn ich die 

Seiten als .pdf ablegen könnte, da von salzburg.at 
die Archivierungs- und Suchfunktionen schon 
bereitstehen. Die vom Jugendreferenten 
gewünschte Anregung für eine eigene Jugendseite 
ist dahingehend gelöst, dass jetzt in der Turnierseite 
ein eigener Link "Jugendturniere" steht. 
 
Edmund Reithofer 
 

5. Proteste 
 
Es liegt kein Protest vor. 
 
 

6. Anträge der Mitglieder 
 
Es liegt kein Antrag vor. 
 
 

9. Allfälliges 
 
Es gibt keine Wortmeldung. 
 
Präsident Herndl bedankt sich bei den Anwesenden  
und schließt die Sitzung um 20:15 Uhr. 
 

 
NÄCHSTE VORSTANDSSITZUNG: 

 Montag,  18. 02. 2002, im Hotel Schaffenrath 
 

 
 
Der Schriftführer:      Herbert Höllhuber 
 
 

Eine Meldung in eigener Sache 
 
Mehrere Schachfreunde haben sich mehr oder 
weniger empört (aber absolut zu Recht) bei mir 
beschwert, dass in der SIS kein Bericht über die 
Schüler-  u. Jugend LM veröffentlicht wird. Dazu 
folgende Erklärung: Ich habe den Jugendreferenten 
Miro Stojakovic mehrmals per e-mail und Telefon 
zuerst gebeten, dann aufgefordert mir für die SIS 
einen diesbezüglichen Bericht zu schicken. Leider 
hat er es nicht der Mühe wert gefunden, mir die 
benötigten Informationen zukommen zu lassen. 
 
Herbert Höllhuber 
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SCHACH AKTIV 
DAS ÖSTERREICHISCHE SCHACHMAGAZIN 

 
Schach Aktiv wurde 1979 von den beiden Wienern Alfred Einöder und Lothar Karrer 
gegründet, mit dem Anspruch der österreichischen Schachbewegung zu dienen. Bereits 1980 
musste Alfred Einöder aus finanziellen Gründen das Handtuch werfen.  
 
Um ein endgültiges "Aus" zu verhindern, hat der österreichische Schachbund 1981 die 
Rolle des Herausgebers übernommen. Seither ist Schach Aktiv das offizielle Organ des 
ÖSB und liefert eine nahezu lückenlose Chronik über das Schachgeschehen in unserem 
Land. 
 
Haben wir Sie neugierig gemacht auf dieses zeitlose Dokument österreichischer 
Schachgeschichte? (Abopreis: EURO 32.- für 11 Ausgaben) 

Schreiben Sie uns ein Mail unter: schach-aktiv@chess.at oder schreiben Sie an  
 

Schach-Aktiv 
Sackstraße 17 

8010 Graz 
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